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An einem Wohnhaus in Frankreich kam 

es zu einem Schadenfeuer. Erst zwei 

Wochen zuvor war die Indach-Photo-

voltaikanlage in Betrieb genommen 

worden.

Der Hausbesitzer entdeckte etwa um die 

Mittagsstunde des Schadentages Rauch 

im Bereich der neuen Photovoltaikanlage. 

Sofort alarmierte er die Feuerwehr und be-

gab sich ins Dachgeschoss, um die Anlage 

vom Stromnetz zu trennen. Dabei stellte er 

weder im Treppenhaus noch in den Wohn-

räumen eine Rauchentwicklung fest.

Das Feuer breitete sich innerhalb weniger 

Minuten von einem mittleren über alle Mo-

dule der Anlage aus, berichtete der Mann. 

Die Feuerwehr traf erst nach etwa einer 

Stunde ein. Bis dahin brannte bereits das 

gesamte Dach (Bild 1).

Bei der Untersuchung vor Ort konnte ein 

Brandursachenermittler des IFS keine Hin-

weise auf einen Brandausbruch im Gebäu-

de feststellen. Das Spurenbild deutete 

übereinstimmend mit den Beobachtungen 

des Eigentümers und eines Nachbarn auf 

eine Brandentstehung an der Photovoltaik-

anlage. Die schnelle Ausbreitung über das 

gesamte Solarfeld war ein deutlicher Beleg 

dafür, dass sich bereits vor der Entdeckung 

des Brandrauchs unterhalb der Module ein 

Feuer entwickelt hatte. 

Im Brandschutt fand der Gutachter einen 

stark zerstörten Kuppler mit lokal begrenz-

ten Schmelzspuren. Er asservierte den 

Steckverbinder für eine Laboruntersuchung 

(Bild 2).

Im IFS-Labor bestätigte sich die Annahme, 

dass es an dem Kuppler einen Kurzschluss 

gegeben hatte. Die einzelnen Litzen waren 

im Bereich der Pressverbindung ver-

schmolzen und die für einen Lichtbogen 

typischen Krater waren zu erkennen.

Das Feuer war also von dem Steckverbin-

der ausgegangen. Nach dem Kurzschluss 

wurde brennbares Material in der Umge-

bung entzündet und ein Flammenbrand 

bildete sich aus. Die Schadenursache

war die beschädigte Steckverbindung

oder deren nicht fachgerechte Montage 

(Bild 3). 
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Bild 1 | Über diesem Bereich waren die Module montiert.
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 Dieser Schaden ist auf der Internetseite des IFS www.ifs-ev.org unter der Rubrik Informationsange-
bote/Schadenfälle Feuer bzw. Schadenfälle Technik veröffentlicht. Sie finden dort jeweils 30 Schaden-
fälle beschrieben, die regelmäßig aktualisiert werden. 

Bild 3 | Im Bereich des Pressverbinders sind die Litzen zusammengeschmolzen.

Bild 2 | Der Steckverbinder mit Schmelzspuren (links) und ein weiterer ohne Spuren.




